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Arne Grohmann

Vechelde.Ob aller guten Dinge drei
sind, entscheiden auch hier die
Kundinnen und Kunden. In jedem
Fall gibt es an der Niemodlinstraße
im Gewerbegebiet von Vechelde
seit Montag noch ein neues Güns-
tig-Angebot. Um 8 Uhr eröffnete
dort offiziell der „Sonderpreis Bau-
markt“.
Zuvor hatten dort, teilweise mit

großem Erfolg und Andrang, zu-
nächst der niederländische Non-
Food-Discounter „Action“ und
danndas frühere „DänischeBetten-
lager“, nun „Jysk“, eröffnet.
Eigentlich startete der Sonder-

preisBaumarkt bereits amSamstag.

FrauenzumBeispielDeko-Wohnar-
tikel kaufen. „Und die Männer ge-
hen dann zu uns in den Baumarkt“,
hofft Thilo Raab und schmunzelt
dabei. Gleichwohl sei die Bau-
markt-Kundschaft schon länger
nicht mehr rein männlich.
Dass es in unmittelbarer Nach-

barschaft mit demRaiffeisen-Markt
in Vechelde noch ein großes Ge-
schäft mit Baumarkt-Artikeln gibt,
stört ihn nicht. Der Nachbar sei
deutlich hochpreisiger – die Quali-
tät der eigenen Artikel sei natürlich
genauso gut. Was soll ein Leiter
eines gerade eröffneten Mitbewer-
bers auch anderes sagen... Generell
habe das Vechelder Gewerbegebiet
eine gute Sogwirkung.

Auf rund 800Quadratmetern bie-
tet der neue Sonderpreis Baumarkt
in Vechelde ein trotz der Kompakt-
heit sehr ordentlich sortiertes Wa-
renangebot. Es sind Eigenmarken
darunter, aber auch die Produkte
bekannter Marken.
Die sechs Mitarbeiter in Vollzeit

inVechelde–wiebei vielenanderen
Discountern auch gibt es keinenTa-
rif und keinenBetriebsrat – seien zu
gut 95 Prozent für ein festes Sorti-
ment zuständig, so Thilo Raab. Da-
zu kämen Aktionen undWerbearti-
kel – oder spontaneEinfälle, die der
Marktleiter trotz der Franchise-Vor-
gaben eigenständig umsetzen darf.
So lagen zum Eröffnungstag vorne
andenKassen einpaar Stoffäffchen

bereit und warteten darauf, noch
mitgenommen zu werden.
In der Pressemitteilung zur Neu-

eröffnung am Montag heißt es:
„Weiter auf Expansionskurs: Die
Fishbull Franz Fischer Qualitäts-
werkzeuge GmbH weitet das Flä-
chennetz der Baumarkt-Discoun-
ter-Kette Sonderpreis Baumark
aus.“ Bisher gebe es 330 dieser
Märkte in Deutschland.
DieGemeindeVechelde hatte auf

Nachfrage unserer Zeitung mitge-
teilt, dass sie auch in den oft sehr
günstig bis billigen Massenangebo-
ten dieser drei neuen Geschäfte im
Gewerbegebiet keineGefahr für die
teilweise noch inhabergeführten
Läden imVechelderOrtskern sieht.

Discounter-Trio imVechelder Gewerbegebiet nun vollständig
Nach „Action“ und „Jysk“ eröffnete am Montag offiziell auch der „Sonderpreis Baumarkt“. Der hat als Konzept viel Ware auf kleiner Fläche.

„Wir waren fertig mit dem Einräu-
men, der Parkplatz war wegen Jysk
und Action voll, da haben wir
schonmal einfach aufgemacht“, er-
zählt amMontagderLeiter desneu-
en Baumarkts in Vechelde, Thilo
Raab. Der ist Franchisepartner und

Inhaber, zuständig für mehrere
Baumärkte der Kette in unserer Re-
gion.
Bei der offiziellen Eröffnung am

Montag sei der Andrang gut gewe-
sen. Die Nachbarschaft von Jysk
und Action sei gut. So könnten

Thilo Raab lei-
tet den „Son-
derpreis Bau-
markt" an
der Niemodlin-
straße im Ge-
werbegebiet
von Vechelde.
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Peine. Vom berühmten „fliegenden
Klassenzimmer“ sinddieSchülerin-
nen und Schüler im Kreis Peine
noch weit entfernt. Aber immerhin
werden sie in „mobilenKlassenzim-
mern“ unterrichtet. Die bewegen
sich aber auch nicht.Was der Land-
kreis Peine damit meint: Es wird in
Containern statt echten Klassen-
räumen unterrichtet. Das gibt es an
einigen Schulen im Kreis Peine.
Unsere Zeitung fragte bei Stadt

und Landkreis Peine und den Ge-
meinden nach, anwelchen Schulen
es auch im neuen Schuljahr Contai-
ner statt Klassenzimmer heißen
wird. Und wir sprachen mit einer
der Firmen, die mit dem Aufstellen
von Containern an Schulen ihr
Geld verdient.

Landkreis Peine
Der Landkreis Peine ist für die wei-
terführenden Schulen (nach der
Grundschule) zuständig. „Wir ha-
ben dort insgesamt 37 Klassenräu-
me unterschiedlicher Größe in mo-
bilenKlassenzimmern“, heißt es auf
Nachfrage unserer Zeitung.
Der Landkreis Peine gab folgen-

de Aufteilung der Container-Klas-
senräume an seinen Schulen be-
kannt: Ratsgymnasium Peine
8 AUR (Allgemeine Unterrichtsräu-
me), Gymnasium am Silberkamp
Peine 10AUR, IGSPeine3AUR(in
der Umsetzung), IGS Lengede
3 AUR (werden gerade abgebaut),
Schulzentrum Ilsede 3 AUR (8 wei-
tere AUR in Vorbereitung), Vechel-
de 10 AUR.
An allen Standorten sei geplant,

die mobilen Klassenzimmer durch
An-, Um- oderNeubaumaßnahmen
zuersetzen.FürdieContainer gelte:
„Es handelt sich um spezielle Con-
tainer für Unterrichtsräume, die
zwar nicht klimatisiert sind, sich
aber in den letzten Jahren sehr be-
währt haben.“
Das berichten immer wieder

auch Lehrerinnen und Lehrer. „Viel
besser als in den Altbauten“, heißt
es da unter anderem zu Luftaus-
tausch und Temperatur in den mo-
dernen Containern, in denen der
Unterricht ersatzweise stattfindet.

Keine Baucontainer
Man dürfe nicht an Baucontainer
denken, sagt Karl Paul Bender, In-

haber von Bender-Raumsysteme in
Berlin. Seine Firma habe neben Ve-
chelde auch an den Peiner Gymna-
sien „Ratse“ und Silberkamp Schul-
container stehen. „Die muss man
nicht klimatisieren, das sind keine
Brutkästen.“ Es gebe positive Rück-
meldungender Schüler undSchüle-
rinnen.
Sein Unternehmen habe sich auf

Container für Schulen und Kitas
spezialisiert. Der eigene Container-
Mietpark sei darauf ausgerichtet.
Die EDV-Versorgung werde mitge-
liefert. „Stecker rein und los“, sagt
Karl Paul Bender. „Tische, Stühle
und Lehrer müssen sie aber selbst
mitbringen.“
Teilweisehaltenichts so langewie

Provisorien. Einige seiner Contai-
ner stünden an Schulen schon seit
15 Jahren, soderFirmenchef.Zuge-
nauen Standorten undKostenwoll-
te er keine Angaben machen.
Unsere Zeitung fragte auch nach,

wie es an den anderen Schulen, für
die die Stadt Peine und dieGemein-
den zuständig sind, aussieht.

Stadt Peine
Sprecherin Petra Neumann teilte
mit: „Aufgrund von Raumnot wur-
de an der Grundschule in der Süd-
stadt eine Übergangslösung für die
BauphasedurchContainer geschaf-
fen.“ Dort gebe es einen Erweite-
rungsbau und in den „neuen, mo-
dernen Containern zwei Klassen-
räume und einen Gruppenraum“.
Wie lange die Container als Er-

satz dienen, konnte die Stadtspre-
cherin nicht sagen, nur: „Für die
Fertigstellung ist ein angemessener
Zeitraum vorgesehen, der im Ver-
lauf der weiteren Planung sukzessi-
ve konkretisiert werden kann.“

Gemeinde Vechelde
„An der Albert-Schweitzer-

Grundschule in Vechelde werden
weiterhin, wie im vergangenen
Schuljahr, drei allgemeine Unter-
richtsräume in Containerbauweise
bereitgestellt. An derHeinrich-Kiel-
horn-Schule in Vallstedt wird ein
allgemeiner Unterrichtsraum in
Containerbauweise für das kom-
mende Schuljahr vorbereitet. Jeder
Unterrichtsraum wird von einer
Klasse genutzt“, so die Verwaltung.
Zum potenziellen Abbau der

Container ergänzt die Gemeinde
Vechelde: „AnderGrundschule Lö-

„Mama, ich geh in’ Container“
Nach dem Ende der Sommerferien werden einige Schülerinnen und Schüler kein eigenes Klassenzimmer haben.

wenherz inWedtlenstedtwird,nach
Fertigstellung und Einweihung des
Anbaus im Frühjahr 2023, zum
Schuljahr 2023/2024 kein Contai-
ner-Klassenraum benötigt. Die Ge-
meindeVecheldeplant einenErwei-
terungsbau an der Albert-Schweit-
zer-Grundschule in Vechelde mit
fünf Allgemeinen Unterrichtsräu-
men, welcher zum Schuljahr
2024/2025 fertiggestelltwerdensoll
und unter anderem die bestehen-
den Container-Klassenräume erset-
zen soll.Darüberhinausberatendie
Gremien der Gemeinde Vechelde
über den Bau einer vierten Grund-
schule im Gemeindegebiet.“
Was bieten die Container? „Die

im Gemeindegebiet aufgestellten
Container-Klassenräume entspre-
chen mindestens dem Einrich-
tungsstandard eines Allgemeinden
Unterrichtsraums. Sie sind beheizt,
klimatisiert, mit neuem Mobiliar
versehen und, wie die übrigen Klas-
senräume, mit einem Smartboard
ausgestattet“, so die Verwaltung.

Gemeinde Wendeburg
Hier fällt die Antwort der Verwal-
tung kurz aus: „In der Gemeinde
Wendeburg sind keine Schüler bzw.
Klassen in einem Container unter-
gebracht. Die Renovierungsarbei-
ten in den Schulen wurden auf die

Herbstferien verschoben. Die Kos-
ten für die Renovierungsarbeiten
betragen circa 60.000 Euro.“
Zur Verschiebung der Arbeiten

heißt es auf ergänzende Nachfrage:
„In den Schulen sollen überwie-
gend Malerarbeiten durchgeführt
werden. Leider haben Malerfirmen
keine Kapazitäten mehr gehabt.“
DaherdieVerlegungderArbeiten in
die Herbstferien.

Gemeinde Lengede
„Wir haben bzw. benötigen keine
Container“, heißt es auch aus der
Gemeinde Lengede von Bürger-
meisterin Maren Wegener, die für
die Grundschulen zuständig ist.
An den Schulen der Gemeinde

wurde oder werde gebaut: „Grund-
schule Broistedt: neuer Klassen-
raum, Flure, Treppenhaus wurden
mit Akustikdecken und neuer Be-
leuchtungausgestattet.Kosten rund
40.000 Euro. Wir haben allerdings
im Rahmen der Digitalisierung der
Grundschulen in den Ferien elf
interaktive Tafelsysteme in den
Grundschulen verbaut. Zwei weite-
re interaktive Tafelsysteme werden
eine Woche nach den Sommerfe-
rien verbaut. Damit wurde jeder
Klassenraum in den drei Grund-
schulen mit einer interaktiven Tafel
ausgestattet. Neben Glasfaser und

vollständiger Internetausleuchtung
verfügt jede Schule über ein eigenes
Serversystem, um die Schulplatt-
form IServ zu nutzen. Alle Klassen-
räume sindmit digitalen Tafeln aus-
gestattet. Darüber hinaus gibt es
Tablets, die im Unterricht genutzt
werden können“, so die Gemeinde-
Bürgermeisterin.

Gemeinde Edemissen
Auch hier verweist die Verwaltung
auf „Containerfreiheit“: „Die Ge-
meinde Edemissen hat keine Con-
tainer an Schulen errichtet und be-
absichtigt auch nicht, dieses zu
tun.“

Gemeinde Ilsede
Gemeinde-BürgermeisterNilsNeu-
häuser fasst sich ebenfalls kurz,
aucher istnur fürdieGrundschulen
zuständig: „In der Gemeinde Ilsede
verwenden wir an keiner der von
unsbetriebenenSchulenContainer.
Auch eine Nutzung solcher ist von
uns derzeit nicht geplant.“
Ergänzend teilte der Landkreis

Peine nochmit: „Leidermüssenwir
Bauleistungen oftmals mehrfach
ausschreiben, weil wir entweder
keine Angebote erhalten oder die
Angebote außerhalb des Budgets
liegen.“ Dies führe zu Verzögerun-
gen in der Umsetzung.

Container als Ersatz für Klassenräume am Gymnasium in Vechelde. ARNE GROHMANN / FMN

Katzen an die
Leine

Es ist erstaunlich. Jetzt muss ich
mich zum Thema Katzen im Haus-
arrest und Hunde an die Leine ein-
mal zu Wort melden. In dem Ort
Walldorf in Baden-Württemberg
wurde eine Ausgangssperre für Kat-
zen vom 1. April bis August ver-
hängt. Durch die Maßnahme soll
dem Aussterben der Haubenlerche
entgegengewirkt werden. Ob das
nun sinnvoll oder übertrieben ist,
darüber möchte ich nicht urteilen.
Der Stubenarrest ist mittlerweile
von der Gemeinde teilweise aufge-
hoben.MeinHerz schlägt nicht nur
fürHunde, sondernauch für andere
Tiere, und ich stelle mir die Frage:
„Warum wird bei Katzen keine Lei-
nenpflicht eingeführt?“. Immerhin
sind sie Jäger und Raubtiere, und
derBestandvonSingvögelngehtzu-
rück. Hunde müssen vom 1. April
bis zum 15. Juli an die Leine. Was
meinen Sie? Ich freue mich auf
einen regen Austausch.

Guten Morgen

Heike Heine-Laucke beschäftigt
die Leinenpflicht

Radarkontrollen
Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Diens-
tag angekündigt.

Wendeburg:Hornsinke
Adenstedt: Große Straße
Handorf: Kreisstraße 31, Höhe Al-
tenheim
Stederdorf: Dieselstraße

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie könnenaber jederzeit ge-
wechselt werden. red
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